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Liebe Leserinnen, liebe Leser

In Erwartung des Nachwuchses hat Mama viel gesungen,
denn die Vibrationen des mütterlichen Gesangs vermitteln
dem Ungeborenen ein Gefühl der Geborgenheit und Har-
monie (sagen Wissenschaftler). Die werdende Mama hat
selbstverständlich auch penibel auf eine angemessene
Ernährung geachtet und, entgegen ihren eigenen Gelüsten,
die Omega-3-Fettsäuren im Fisch nicht vergessen, welche
die Entwicklung des kindlichen Gehirns und die Lern-
Fähigkeit fördern - man will sich ja
schliesslich keine Vorwürfe machen,
wenn der Sohn später in Mathe ver-
sagt. Man hat sich gekümmert und

gesorgt und sich nach pädagogisch
wertvollem Holzspielzeug umge-
schaut, obwohl sich die liebe Kleine
nichts sehnlicher wünschte als die
neueste Plastikpuppe mit Busen,
Glitzer und Flitter. Man hat sich in
der Buchhandlung beraten lassen,
welches Kinderbuch gut geschrieben und für die durchaus

intelligente Achtjährige geeignet sei, doch das Töchterchen
las nur das x-te Buch mit der Litanei vom Mädchen und vom
Pferd. Man hat versucht, mit vielen guten Argumenten (ein
kategorisches «Nein» ist ja sowieso unwürdig) den Zucker-
und Süssigkeitenkonsum einzuschränken - nur um zu
hören, dass die Mutti von Schulkamerad Stefan sooo lieb sei

(Kuchen gabs, Bonbons und Eiscreme!). Man hat sich täg-
lieh Gedanken gemacht, wie die Familie bekömmlich und
gesund zu ernähren sei - doch leider traf man damit nie den
Geschmack des Sprösslings, denn sein Lieblingsgericht war
und blieb: Hamburger, Pommes und Mayo! Man hat viele
Jahre darauf geachtet, dass, wenn Fernsehen schon sein

muss, nur pädagogisch Wertvolles auf die Mattscheibe
kommt - um dann hinten herum zu hören, dass das eigene
Kind dabei war, als eine Gruppe von 13-jährigen heimlich
einen Horror-Psychoterror-Streifen geguckt hat. Getröstet
wird man dabei nur von der Tatsache, dass das «Prinzip
Hoffnung» heilend wirkt und eine ordentliche Portion
Optimismus (ob begründet oder unbegründet) ausgespro-
chen gesund ist (sagen Wissenschaftler).

Herzlichst, Ihre
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